
REGENSBURG. Männlich, rüstig und
im Ruhestand: Der erste Tag in Rente
und das bisschen Haushalt macht sich
besser, wenn man es nur richtig orga-
nisiert, meint Ex-Banker Philipp. Wer
jetzt an Johanna von Koczians Schla-
gerhit von 1977 denkt (Die Rentner un-
ter uns erinnern sich!), liegt gar nicht
mal verkehrt.

Doch im neuen Stück der Theater-
gruppe Hl. Geist geht das Rentnerda-
sein gleichmit dem zweiten Schritt an
den Start. Ehefrau Margit (Monika
Götz), die üblicherweise die Hausmeis-
terarbeiten im Haus erledigt, schiebt
jeglichen Gedanken an herrschaftliche
Änderungen gleich mal einen Riegel
vor und greift zum drastischen Mittel:
Sie verlässt ihn am Morgen einfach
sang und klanglos und sagt ihm kein
Wort, was sie macht oder wohin sie
geht.

Soll er mal schauen, wie er alleine
zurechtkommt. Also muss Philipp al-
les alleine machen. Wird schon nicht

so schwer sein.KeinProblem. Ichkann
es, ichbinRentner.

Doch das Schicksalmeint es anders.
Da ist zum einen Sohnemann Matthi-
as (Fabian Bentrup), der als Mister
Morgenmuffel keinen Finger rührt
und seine vierte Freundin in Folge (Co-
rinna Panzer) präsentiert. Es taucht ein
fremder Mann (Berthold Pirzer) auf,
der hartnäckig die Wohnung nicht
mehr verlassen will, Schwägerin Anna
(Karin Wegmann) umgarnt den Rent-
ner und die Bewohner des Hauses ner-
ven mit Anrufen und Reparaturaufträ-
gen. Sogar sein bester Freund Otto
(Siegfried Götz) zickt herum. Geht’s
noch schlimmer?Es geht.

Was noch kommt und wie sich al-
les entzwirlt, darf man bei der Premie-
re auf der Theaterbühne der
Schwimmabteilung des Jahn Regens-
burg auf der Jahninsel am Samstag, 5.
Oktober, um 19.30 Uhr erleben. Noch
stehen die acht Darsteller auf der Pro-
bebühne und feilen an Details. Wäh-
rend Theaterhund Fini, ein sardischer
Straßenkreuzer, wie ihn Karin Weg-
mann scherzhaft bezeichnet, im Zu-
schauerraum herumwuselt, geht auf
den Theaterbrettern die humoristische
Post ab. „Es ist ein herrliches Stückmit
sehr hohen Wiedererkennungswert“,
lacht Xaver Götz. „Ich denke mal, im
Publikum werden sich viele denken,
hey, das kenn ich doch, das ist wie bei
unsZuhause.“

Das Ensemble zückt also den Spie-
gel undhält ihnmit sehr vielWortwitz
und Schauspielkunst hoch. In die Rei-
hen der Darsteller mischt sich diesmal
ein neues Gesicht. Berthold Pirzer, Kir-
chenpfleger der Kirchengemeinde, ist
hinzugestoßen. Einer, der schon Thea-
tererfahrung hat und beim „Himmel-
fahrtstheater“ mitspielt. „Er hat es
drauf,wir sind froh, dass er bei uns ist.“
Geblieben ist die demokratischeAufar-
beitungdes Stücks.

„Regisseur haben wir keinen“, be-
tont Götz, „Wir bringen Kontrolle und
Ideen gemeinsam ein. Das hat sich be-
währt.“ Die Truppe kann es kaum er-
warten, dass sich der Vorhang auf der
Jahninsel hebt.

Das Rentner-Dasein
hat viele Tücken
AUFFÜHRUNG „Die Haus-
hälterin“, das neue Stück
der Theatergruppe
Hl. Geist, ist eine rasante
Komödiemit hohem
Wiedererkennungswert.
VON RALF STRASSER

Turbulent und lustig: „Die Haushälterin“. Die Premiere ist am 5.Oktober auf der Jahninsel. FOTO: RALF STRASSER

DIE VORSTELLUNGEN

Aufführungen:Nach zwei weiteren
Vorstellungen an denSamstagen
12.Oktober und 2.Novemberwird
der Dreiakter aus der Feder von
Walter G.Pfaus amFreitag, 8.No-
vember, imPfarrheimder Pfarrei
Hl.Geist in der Isarstraße gespielt.

Vorverkauf Jahninsel:Bei Andres
+ Zimmermann,Unter den Schwib-
bögen 9,Tel. (09 41) 38 13 05 58,
mail@diegoldschmiede.bic

Eintritt: sieben Euro für Erwachse-
ne,Kinder unter 12 Jahren frei.

IN KÜRZE

Kinderkirche in
HerzMarien

Lesung: Folgen des
Neoliberalismus

WESTENVIERTEL.Kinderkirche ist
wieder inHerzMarien:Analle Fami-
lienmit kleinerenKindern ergeht eine
Einladung zurKinderkirche inHerz
Marien amSonntagum11Uhr imgro-
ßenPfarrsaal. Zeitgleich zumPfarrgot-
tesdienst in derKirche treffen sichwie-
der FamilienmitKindern (bis acht Jah-
ren) imPfarrsaal, umgemeinsamGot-
tesdienst zu feiern.Mit kindgerechten
Methodenund schwungvollenLie-
dernwirddenKleinender Pfarrei das
Evangelium„zumAnfassen“näherge-
bracht.

Vier Bands spielen
im Jugendzentrum
KONRADSIEDLUNG/WUTZLHOFEN.
AmSamstag, 5.Oktober, gibt es eine
Premiere im Jugendzentrum inder
Konradsiedlung.Vier Bands, die regel-
mäßig im Jugendzentrumproben, ver-
anstalten erstmals ein gemeinsames
Konzert. Zuhören sind „5KHome“mit
PopRock, „Dopamin“ eineCoverband
von „BöhseOnkelz“, dieRockband
„Twistet Sixx“und „BloodyRoses“ eine
Coverbandvon „GunsN’Roses“.Der
Eintritt ist frei, eswerden jedochSpen-
den für denKinder- und Jugendfarm
e. V. gesammelt. Einlass ist ab 17:30
Uhr inder Taunusstraße 5 inRegens-
burg.

INNENSTADT.AmMittwoch, 9.Okto-
ber, lädt Eva-Maria Schreiber, linke
Bundestagsabgeordnete fürRegens-
burg, um18Uhr zu einer Lesung in ihr
Bürgerbüro indieObermünsterstraße
4 inRegensburg ein. Lesenundvortra-
genwirdderAutorundDiplomkauf-
mannUlrich Seibert aus seinemBuch
„DieDiktatur desMonetariats –Neoli-
beralismus:DieGeißel des 21. Jahrhun-
derts“. EvaMaria Schreiber,Obfrau im
Bundestagsausschuss für Entwicklung
undwirtschaftlicheZusammenarbeit,
wird dieVeranstaltungmoderieren.
DerAutor geht in seinemBuchden
Fragennach,wodieUrsprüngedes
Neoliberalismus liegen,wer seineAk-
teure sind,wie dieses System installiert
wurde,was seinekonkretenAuswir-
kungen sind,wer davonprofitiert .

Buswallfahrt
nachAltötting
KASERNENVIERTEL.Die Pfarrei St.-Al-
bertus-Magnus veranstaltet amSams-
tag, 5.Oktober, eineBuswallfahrt nach
Altötting.Abfahrt ist um8Uhr ander
Kirche St.-Albertus-Magnus, Rückfahrt
ist um16Uhr.Kosten: 15EuroproPer-
son.Anmeldung imPfarrbürounter
Tel. (09 41) 7 15 72oder per E-Mail al-
bertus-magnus.rgb@bistum-regens-
burg.de.

REGENSBURG. Der Stadtverband der
Kleingärtner feierte sein 100-jähriges
Bestehen im historischen Reichssaal
der Stadt. Damit auch die Regensbur-
ger an dem Jubiläum teilhaben konn-
ten, spendeten die Kleingärtner Obst
und Gemüse aus ihren Gärten sowie
selbst gemachte Marmeladen und Ho-
nig. Die Erzeugnisse wurden auf ei-

nem Erntewagen vor dem Alten Rat-
haus kostenlos gegen eine freiwillige
Spende für den Verein „Zweites LEBEN
e. V.“, zur Hilfe für Menschen mit
Schlaganfall und Schädel-Hirn-Verlet-
zungen, angeboten. Der Stadtverband
freute sich über einen großen Zu-
spruch und stockte den Erlös noch auf
1500Euro auf.

JUBILÄUM

Kleingärtner spenden 1500 Euro

Die Erntewagen-Aktion der Kleingärtner kam gut an. FOTO: WINKLMEIER

REGENSBURG. Das Café Klara im
Mehrgenerationenhaus (Ostengasse
29) hatwieder geöffnet: In entspannter
Atmosphäre können Kaffee und Ku-
chenoder auchandere SpeisenundGe-
tränke, die soweitwiemöglich Fairtra-
de und vegetarisch sind, konsumiert
werden. Für Kinder stehen Räume
zumSpielenundTobenoffen.

Im Café sind zudem Informationen
über die verschiedenen Angebote des
Mehrgenerationenhauses, wie bei-
spielsweise Töpfern, Kindertheater
oder Familienfrühstück, zu finden.Der
neue Flyer mit dem Programm liegt
vorOrt zumMitnehmenauf.

So findet das Familienfrühstück
wieder am10.November imCaféKlara
statt: Von 9 bis 12 Uhr können Eltern,
Kinder, Jugendliche, Großeltern, Er-
wachsene und Senioren für 4,50 Euro
pro Person in gemütlicherAtmosphäre
frühstücken. Kinder unter drei Jahren
sind frei. Reservierungenwerden gerne

angenommen. Anmeldung und Infor-
mationenunter Telefon 5 07-55 51.

Der Spieletreff im Mehrgeneratio-
nenhaus findet immer donnerstags
von 16.30 bis 18.30 Uhr, außer in den
Ferien, kann imRaumBrixen (Theater-
café, 1. Stock) statt. Qi-Gong bedeutet

Entspannung vomAlltag: Durch ganz-
heitliche Atem- und Bewegungsübun-
gen wird das Energie-System unter der
Leitung von Gerlinde Schneider ge-
stärkt und harmonisiert. Weitere In-
formationen zum Programm unter
www.regensburg.de/mgh

GENERATIONENHAUS

Das CaféKlara öffnetwieder seine Pforten

Das Familienfrühstück im Café Klara ist beliebt. FOTO: UWEMOOSBURGER

Zur Dom-Illumination „La cathédrale
magique“ melden sich Elisabeth und
Heribert Vieracker zu Wort:

„Gratulation an die Stadt Regens-
burg, der es gelungen ist, mit der Dom-
Illumination ihren Bürgern ein über-
wältigendes Schauspiel zu bieten. An-
gesichts dieses Ereignisses treten „billi-
ge“ alljährliche Feuerwerke zuDultzei-
ten, deren Abklatsch es auf der gesam-
ten Welt zu sehen gibt und die den
Umweltschutz gänzlich negieren, völ-
lig in den Hintergrund. Hier wurde
Technik in hoher Vollendung äußerst
kompetent, aber auch höchst sensibel
eingesetzt. Wir haben dazu im Ver-
gleich die Illuminationen des Berliner
und des Kölner Doms angesehen: Dort
wurde ausschließlich Wert gelegt auf
fulminante technische Spielereien, die
der Würde dieser Kirchen in keiner
Weise entsprechen.

In Regensburg dagegen verschmol-
zen Moderne und Altertum in ergrei-
fenderWeise. Immerwar das Bauwerk
selbst in seiner gewaltigen Ausstrah-

lung im Mittelpunkt, was durch die
Texte undGesänge zusätzlich verstärkt
wurde und eine harmonische Gesamt-
heit bildete. Die einsetzende Stille
nach dem Ende der Aufführung vor
dem aufbrandenden Applaus zeigte
deutlich die Betroffenheit aller Zu-
schauer, die – auch wenn sie nicht
gläubig waren – eine Ahnung bekom-
men hatten, dass dieser in Jahrhunder-
ten gewachseneDomvielenMenschen
Heimat gegebenhatte.Demut.“
Elisabeth und Heribert Vieracker
Regensburg

LESERBRIEF

Besser als „billige“ Feuerwerke
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●@ SCHREIBEN SIE UNS:
leserbriefe@mittelbayerische.de

Leserbriefe sind keine redaktionelle Mei-
nungsäußerung. Sie müssen sich auf Veröf-
fentlichungen unserer Zeitung beziehen. Bit-
te fassen Sie sich kurz. Damit viele Leser zu
Wort kommen, behalten wir uns das Recht
auf Kürzungen vor. Leserbriefe mit beleidi-
gendem oder unwahrem Inhalt werden
ebenso wie anonyme Zuschriften (deswegen
für Rückfragen Ihre Telefonnummer ange-
ben) nicht veröffentlicht.
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